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» «« 23. Jnui 1910.
Auf Grund dr» 8 14 der MS«,ersetze» vom 1. Jnui

ISO» (RrkchS-Sesetzbl. S . 807) hat der BaudrSrat folgende
Vorschriften erlassen: 81-

Medaillen vnd Marlen (Rrklame-, Rabatt«. Spiel-,
Speise- nnd sonstige Wtttmarkru) dürfe» nicht da» vildni»
de» Kaiser» oder eine» Buade»sürsten in der aas dm
ReichSmüuzen bestLdlichea Bestattung trage« oder « it einer
auf dr« Rande befindlichen Schrift versrheu fein. >uch
dürfen ste nicht die Bezeichnung einer im Deutschen Reiche
geltenden MSszgattuug oder die » rrgabe eine» Geldwert»
mthaltrv.

Bon de« verbot i« Abs. 1 Satz 1 ist da» auf Denk¬
münzen etwa tu abweichender Srstaltvug angebrachte vildni»
de» Kaiser» rdrr eine» vuude»fürstru aukgruomMv.

Uater ds, » rrbot dr, Randfchrtft (« bs. 1 Satz 1)
fällt nicht die Anbringung eine» Skmprlzeich« », de»
Rameu«. der Firma dr» Hersteller» vier bet Preidmedaillen
die Anbringung des Rameu» de» Prettträgrr ».

8 ».
Mark-u (§ 1) dürfen nicht « it einem Dnrchmrfser don

mehr al» 20 bis einschließlich LS Millimeter hergestrllt
»erden. Die» gilt auch für Medaillen au» unedlem Metalle,
die zu geringen Preisen für dm Masseuabsatz«»gefertigt
»erden.

8 ».
Medaillen und Marlen von odaler oder von drei- btt

achteckiger Form » erden von de» Beschrift i« 8 2 sicht
berührt. Diese Medaillen und Marlen sowie die Medaillen
»nd Marlen mit eise» Durchmesser von » ruigsten» 41
Millimeter find von dem Verbot t» 81 Satz 1 ausgenommen.

8 4.
Die in des 88 l rmd 2 enthaltenen Beschränk»»««

staden leise Aawendnag auf solche Medaillen»nd Mallen,
die für da» « nttaud hergestellt«rd unmittelbar asrzeführt
»erden.

8 S.
S» ist »erboten, Münzen, die auf Grund der Reich»

«ünzgrsetze vom» §ude»rat außer Kur» gefetzt sind, »ächz«-
machen und solche«achgemachtm Münze« in den Verlehr
zu bring« ödes sonst zu vertreiben, sofern diese nicht der-
mittel» einer srstea metallischen Berbiudung Bestandteile
anderer Gegenstände bilden.

8 6.
Wer gevohuheitt- oder gemerbSmtßig obigen Vor¬

schriften zuwider Medaillen oder Marlen herstrllt, seilhält,
verlasst odrr zn zeschiftlichrs Zwecke« in Gebrauch hält,
oder de« Verbote de» 8 b zuwider Nachahmungen von
solchen Münzen, die ans Grund der Reichrmüazgesetze vom
vnudeSrat außer Kur? gesetzt find, in den verlehr bringt

ob« sonst vertreibt, wird, sofern nicht nach andere» Be¬
stimmungen eine schwere Strafe verwirkt ist, « it Geldstrafe
bi» ,» ISO ober mit Haft btt z« 6 Woche» bestraft.

8 7.
Die vorstehenden vesttmmnugeu treten mit de« 1. April

1912 in Kraft.
Berlin, 28. Inst 1910. Der Reichskanzler.

In Vertretung: « ermuth.

Kgl . Gberarnt Nagold.
Die Ge « ri«d »beHSrdr»

werden auf Ziffer 1 und 2 dr» Ministerialerlasse», bet».
die Haudhad »«g den La »de- fe«erlSsch,rd »»« g,
vom 18. Jaii 1910, Mta.-A« t»bl. S . 881, zur Veachtsvg
hingewiese».

Den verwaltnugirätm der Amrrwrhreu wolle von
dtefer Bestimmung gleichfalls Kenntnis gegeben» erde».

Ragold, dr» 10. Arg. 1910.
Mayr -, Reg>.« ff. « .» .

Zur Unterstützung von bedürftig «» » emeiube» bet dem ihnen
obliegende» Aufwand für Kirchen, Pfarrhäuser , Bolkrschulgebäub»
und Turnhalle » find t« Rechnungsjahr I960 «. a. folgende Staats»
beitrüge, teils durch Entschließung « einer Königlichen Majestät,
teils auf Grund Allerhöchster Ermächtigung durch Verfügung des
Ministerin « ! des Kirchen- und « ch»!wesenS verwtlltgt worden Zu
katholischen Kirchen» «nd Pfarrhansbaute « der Gemeinde Er-
genzingrn 8V0 zu BokUschulgebäuden und Turnhalle » der
vtadtgemeinde Wildberg 590 »4

Der Wetlerrvart.
politische Nrnschau.

l» Jutevstver, audanerndrr Ttrfdrnck liegt über den
diutfche» Landen, Depression in Rord «nd Süd . Propheten,
die beffrre Tage sehen, und Apostel, dir da» Heil künden,
gibt e» zwar viele, aber e» ist lein » erlaß ans ste »nd sie
machen de« Wirrwarr »ns grbßer, keiner aber lau» sich
de« Gefühl »erschließen, daß wir in einer ungesunde«
Atmosphäre leben, llad auch dar Gefühl hat jede,: so las«
e» nicht weiter gehen, wir müsse» heran» an» dieser lln-
ficherheit«nd Verzagtheit, an» diesem Dnsst »nd Rebrl,
der jede» gesunde Schaffe« lähmt und hemmt, heran» an»
diesem Lhae» von Gleichmütigkeit und » rrbttteruug, von
Schlaffheit nnd finulsse» Anfteibuugrkampf. Oder wer
wollte sich der vtustcht verschließ-o. daß, je heftiger auf
der eines Sette die Partetsehd? tobt, aas der andern, die
wir vielleicht unter dr« Wort AlliagSbst.zertu« zusammen-
sassrv lönneu, die politische. W-rrsttglrtt" wächst. Unser
BollScharalter ist nun einmal so; wie lasse» uu» wohl
dnrch ein momentane» Arelgri» htareißeu und begeistern,
auch den kuror tsatonieus immer noch gern zu« Ausbruch
komme», aber im allgemeinen hält un» da; Alltagsleben
doch zu sehr bevsmmiv, als daß wir un» ans die Dauer
in da» immer fluktuierende« etriebr der hohe« Pottttk
hiLeinfiadeu lönute».

Ist da», vom rein praktisch»ernnnftgemäße» Stand¬
punkt genommen, kein Nebel, so dürfe« doch die, die die
Wage de» politische« Leben» in der Hand hatte«, ganz und
gar sicht «ach diesen SestchtSpnnkteu handeln, wenn ander»
ste nicht ihre ganze Existenz, den Bestand derjenige» politi¬
schen Semetudeu aus'» Spiel setzen wollen, die für die Ge¬
samtheit unsere» öffentlichen Leben» un« einmal eise»
wlchttges Faktor bilde», die Parteiorganisationen. And da.
glauben wir, hat « an bet un» in Württemberg in de»
letzte« » ocheu viel gelernt. Manch Wort herben Tadel»
für da» . gleichgültige' » ürgertum ist gefallen, aber e»
muß ausgesprochen werde», daß der Tadel zurückfällt aus
diejenigen Kceisr, au» denen die K!a»en kommen. Wir stutz
weit entfernt von brr Anschauung, daß « au jehrau» jahr¬
ein die Parteileldenschastku aufpritschm soll, unsere Volks-
kreise stutz dafür auch nicht empfänglich, aber Anfklärung,
»elehrnng darüber, wie unsere vaterländische Politik sich
abspielt, muß hinein- und heraurgetrazeu werden in dle
Rühes unsere» seßhaften Bürgert«« », damit, wen» einmal
der Augevblickb drutsamer Entscheidnug kommt, ein jeder
weiß, ,» welcher Fahne er zu halte« hat, daß er für eknen
bestimmten Zweck, «tue feiner Uebrrzeuguug nach gut«
Sache iämpft und dtefer Urberzeugnug stch nicht durch
momentane Einflüffe, seien ste «uu allgemeiuer. persönlicher
oder lokaler Natur, entfremde» lasten darf. An diese«
Punkte « nß io erster Ante die da nnd dort in gerade nu-
verantwortliches » eise vernachlüsfigte mlttelparteiUche
Werbearbeit eiusrtzro. dann kommen wir allmähllch doch
wieder zu einer Gesundung der Verhältnisse; tzie*i» letzter
Zeit nur allzusehr dnrch Engherzigkeit und verbitterte Schroff-
Heft ve,drängt worden ist. So wie gegenwärtig kenn und
darf e» nicht Witter«,he«, wenn nicht unsere gesamte
deutsch ^ Iolitik  de« Ruin zutretben soll. Leider find
wir uahkMrau ; und den Kur» gibt unsere Regier »« »
an. EI ist betrübend, da» konstatieren zn müssen: aber
mau komott nicht darüber hinweg. Ja mau muß fragen:
wer regiert denn bet nur, werden wir deu» überhaupt regiert
b. h. schaffe« dir verantwortlichen Männer in Lratschland
da», wa» unsere« Volk« frommt, sehen ste überhaupt nnr
eis, daß str da» nicht schaffen, wa» von ihnen billtgerweise
verlangt werden kann? Die Frage verneine« zu müssen,
ist vielleicht die betrübeudste Erscheinung, die der Lhroutst
unsere» gegeuwürttgeu öffentlichen Leben» zu verzeichnen
hat. Auch dann, » es« man in Rechnung rieht, daß für
die Herren der hohen Politik Ferienzeit ist. Wenn die
Saison wieder beginnt, da harrt allenthalben so große
und ernste Arbeit, baß e» » ahrttch nicht» verschlagen könnte,
wmu « au wenigsten» auch Anzeichen ernster » orarbett er¬
blick« dürste, sonst darf « au stch gleich der Hoffnung be¬
geben. daß wirklich Gedeihliche» geschaffen wird. Und da,
tat na» doch so dringend, so bitter not. Dir Ausgabe
allein, einen geordneten RetchShauShalt  zuwege z»
bringen, elsordrrt eine ganze Schöps;:kraft, und wenn diese
Oednnng nicht gelingt, wenn di« vorhandenen Reichrmtttel
nicht nur nicht zmeichen, die Finanzen z« balaneirrrv, etue»

18
Me Koldinsek

von Llark Rnsfell. Soatfetzuag.

JedeusaS» erwarten wir, Herr Oberst, daß Sie sich
«it Rahm brd.cke» werden, safte Johnson in fsmtliSre» ,
sarkastische« To«. Ich würde mich glücklich schätz« , einen
ausführliche» Bericht Ihrer Hrldenraten dl» Druck über-
lirsrru z» können.

I « de» Augen de» kleinen Maunr» blitzte iS auf, er
erwiderte aber nicht», da jetzt aus einmal alle» durchein¬
ander za spreche« de,au».

Ich würde gern « ttschteßen, wenn ich ein Gewehr bk-
komme, ließ stch diefwetbtschr StimmeM junges Fairthorue
höre«, aus Säbel ab» lasse ich mich nicht ein, darauf ver¬
stehe ich mich nicht.

Ach, » a» wollen Sie denn, herrschte ihn Herr Emmet
au. Passagiere brauche» nicht z» kämpfen. Da» ist Sache
derer, die e» übernommen haben, «n» ungefährdet au nufer
Ziel zu bring« .

Fräulein Lkmple bi» fitz auf die Lippen, um ihr ge¬
ringschätzige» Lächeln zn verbergen, wählend Herr Ritth,
der Hanplc-urmacher von Fräulein Hudson, »« ihre Aus-
«rrkfamkett auf stch zu lrukeo, lant nad lnstig rief:
Stellen Ste sich»or, Herr tzrmrkirk. wenn fo eia schmie-
Her Spa,irr mit öligen Löckchen Ihre Koffer durchwühlte.
Ihr Selb »nd sonstige Kostbarkeiten stch tn die Tasche
Ute , «nd «« nicht» ,» vrrgeffe», Ihne , auch »och Ihre
S , 1 ^ » beschlagene Meerschaumpfrtfe raubte: würben
Sir da, rnhi, « ji anseheu?

Der dicke Holländer hob grimmig feine mächtigen

Fäuste. Rä, Fräudchev; ehr da» einer fertig »rächte, kal-
kältere ch, wäre er wohl ,» Mo» gegrätscht. Der sonst
fo ruhige gutmüüge Man» begleitete da» mit einer f» u>
wächst» komischen Gebärde, daß alle» lachte, und der Oberst
ganz begeistert schrie:

Sie stad mein Manu! Auf Sir tst verlaß . Kapitän,
Sie haben doch auch ansreichend Waffen für «u» alle?

Der Fächer der Frau Oberst kam tu heftige Beweg¬
ung, und energisch ries ste: Wa» auch geschehen mag, Edu¬
ard, unter keinen Umständen darfst d» dich einmisch««. Du
gehst mi« keine» Schritt von der Seite!

Da» verstehst du nicht, meine Teure. Ich bin ein
Manu und weide al» solcher« rin«Schuldigkell tun. Wenn
na» diese Schurken augrrtf« , werde ich kämpfen, wie ich
selbstverständlich erwarte — hierbei funkelten feine kleinen
giftigen Augen heran».srduud t« Krrtsr herum — daß
alle andern Herren e» tuo « rrdru.

Doch nur, » evu Kapltäu Keelkugr» wünscht, der allein
hier zu befi hleu hat, siel Lolledge ein, der wie jeder andere
des Oberst nicht leiden kavutr uud die Gelegenheit günstig
fand, ihm einen kleimu Hieb zu versetz« . De« Kapitän
stelle ich « ich jederzeit zur « rrfügLvg.

Ach « oft, ach « oft, wimmerte Frau Hudson, » a»
wird au» un». wenn da» Schiff genommen wird? JH
habe f» schreckliche Geschichten von Piraten gelesen; diese
Barbar« sschouen ja kein weibltchr» Wesen. Dle alten
martern sie zu Lode und die jung« nehmen ste » ft. Dir
dicke Dame brach ln Trän« au», uud mehrere andere
Mütter schluchzen« It Ihr.

Dr« Kapitän zischte ein leiser Finch übe» die Lippe».
Da sehen Ste nun, « eine Herren, snhr er grimmig

auf, wa» Sie « it Ihre « Gerede augerichtet haben. Meine
Dam« , ich bitte Str inständig, bewahren Ste Ihre Ruh«.
Ich bin übrrziugt, da» fremde Schiff hegt keine bösen Ab¬
ficht« . E» liegt gar kein Srnud z« dieser vrrzrittgeu Ans-
regung vor.

Damit erhob er stch, verbeugte stch steif und ging ans
Deck.

Allmählich trieb bi« Neugier bi«ganze Gesellschaft ihm
nach. Die beschwichtigenden Worte de» Alten hatten, wen»
auch nicht ganz beruhigt, so doch die anfäaglichr große
Aufregung gedämpft uud neuer Hoffnung R .um gegeben.

Die Lrtgg befand stch infolge der vblligeo Windstille
»och aas dmselbev Fleck wie vorher. Uebrr und hinter ihr
lag tiefer Schatte«. So wett da» Auge reichte, war der
Himmel t» düstere» Grau gehstllt; nur da nnd dort schwebt«
weiß gebaMe Wolke»; r» zeigten fich aber weder Blitze,
»och vernahm « an ferne» Grolle». Da» geräuschlose Heb«
der DSanug » achte den Eindruck, al» wennd r alte Ozean
schwer atmend in stummer Erwartung läge.

Der größte Teil de» Schiffsvoll» lungerte müßig um-
her, jede« Augenblick bereit, bet« ersten Rnf zur Houb >»
feto. Rar die Bebieunng»Mannschaft!n der Geschütze staub«
an ihr« Plätzen. Der Kapitän, Herr Pranc« und Licker
hielt« vom Rade an» die Brigg t« Auge»ad beobachtrt«
den immer « ehr stch«mziehendeu Himmel. Dasselbe tot«
fast alle Herr« und Dome», t« eifrigen Austausch ihre»
Ansichten und Befürchtungen, von dr» Reling an», an der
auch ich etwa» adgrsondert»and und « it einem Fernrohr
da» Deck de» verdächtig« Schiffe» absuchte.

(Forts, folgt.)



wirklich» »nd nicht eiu« Schei»a„ »leich zwisch« Eiunah«
nun »nd Au,gab« »» schaff«», sauber» meuu durch da»
neue Milttitr « »ud Flotteugesetz sag« wieder»tue
Laß« , n» e Schuld« »nd damit nach««!» »t»r Stenum
droh« fallt» , dann drascht«an »ar de« Bilde, da» di«
nächste» Reichstag,Mahl« dielen»erde», nicht dsn»e zu
«ach« , der»ratzt Schreck«» l»««t dann»a» selbst. In
d» Htudru der Regier»»» liegt «» iu erster Ltoie, zu
zeigen, datz sie da ihre» Man» iu stell« vermag, da»»
deffum stch die traurig« Wetterder-ältutffe»oo selbst.

Warte , fstr die «a» »nr d» ei»» Wunsch habe«
«ächte, datz ih»e» auch die Late » salg« , hat bei der
Iadeltet« der vrr»la»er lat-alische» stlrd«it«rvt»ei»eFürst,
dischaf Lardiual». Kapp gesproche». Br sagte: . Wir
frag» nicht, »elcher«eli»iau »»ser Laudeöhrrr ist; mir
»iss« , datz» vau Satt derufeu ist, Misere bürgerlich«
Verhältnissezu lrtt« , u»d «!« »« ih» al» salche» dar.
behaltlo, a». Wir frag« »icht, ad die Lrägerd« Odrig«
keil, ditsrr Gemalt, d« mir «ttersteh» . kathaltsch oder
»ichtkatholtsch stad; e» ist »«» gr»»g, datz die Obrigkett
va» Gott gesetzt ist, »« i» Gehorsam»ud Bertra»» an»
ihr »aterzuordum. Mir frage» nicht, ad der Herr, der
»rdeitgeda, d« »argesttzle katholisch adrr »ichtkatholisch
Ist; die« rdett. di, »kr ih» schrüde», ufülleo ml.' al» Gr.
wtffen,Pflicht. Mir frag» »icht, milch« Nttigtou«»srr
Mitmensch ist, »eu» vir ih« t» Rat »ad uuserer Hilfe
bedürftig sehe»; vir «blick« i» ih« u»f«n Mitdrud« ,
de» mir »achd« Lehre de» Apostel, iu Wahrheit»ud
Lat lieb« falle,/ La» fi»d »oldeae Warte für d«
to «f«sfta»eHeu Friede ». Neu» « au uur auch hoff«
dürftt, datz die Saat aafgisgel

Eine recht uurrfreulichr Erscheinung asf mirtschast»«
palttische» Gebiete habe» mir mied« vor»»»: dt,
gratze»rbeiterbemrgrug ausd« deutsche» Werften.
Erst Au,stand»ud Auösprrrungd« Bauurbttter« tt eine»
ta di« Million« geheadeu Schade», »ud jetztd« Streik
»ad t« memittelbar« Gefolge da«tt a«ch mied« die«u».
spur«»» der Werftarbeiter, der« Zahl iu die Zrhutauseude
geht. Freilich die Posiiiou drr >rieit« ist hier eine
»rs« 1ltch uagüasttgtte al» bei« Lrirg i» vaugemerbe.
Die»apttal«acht d« Wüste» lau» ei»eu »an» audu»
Aast«,« »„ Halle« al» da» vtrlverzmrigte Vaugemnie, bei
de« lolale Frag« »ett «ehr eise« Fried« ,schlutz zu-
dräugte» al» solche allgemeiner Natur. La aber durch de»
Streik br,w. die Aursperrnug der Wastarbett« »och gauz
a»dere»irtschaftltcheM»«« 1ei» die Wagschale falle», darf
«an die Hoff»»»» hege», datz auch hi« auf de« Wege
de» Lompromiffe,, d« Vermlttl»»» u»d gegeasetttgeu Brr»
ständig« » eise A„ gleich»»g der »idrrstrettend« Jute,
reff« staüstvdet. Dir direkt aur aaf ein« Lohuerhöhuug
abzielende vemrg»»» derW rftarbeitrr hat ihr«» tiefere»
Srusd iu eia« allgruuiueu lluzusrirdenhett übe» zahlreiche
»rbetterevtlaffoug« auf eluzel»« Werft« , »ud eiu«etmaige
Vereiubal«»- mtrd stch nicht zuletzt auch« tt diese» Frage
,a befasse» habe».

»Noch ist Pale» »icht verloren*, laatrt ei« bekannter
Art,sprach, aber verlorene Mühe ist r» auschei»« d, dem
polnische» Volke eine aachu»r eiuiger«atzeu loyale
Gesiauuung gegeo die Leatsch« beibrisgeuz» Moll« . Wie
tief der Deut sche»hatz »ocht» dem Poleuvolke»urzelt
«»d plamuätzt» »«schürt mird, dafür gibt folgeuder Satz
as» eine« polaischea Blatte sprecheubeu Vemetk: . Scham
uud Schaube solch« Elter» (die ihre Linder deutsch spreche»
lern« ). Wen» et» so klein« Juuge nicht hör« mill und
somohl,s Hanse»ie « tt asderu Lindern deutsch schmatzt,
das» darf «a» vötlge»fallr auch dt« Nute nicht schauen,
»« ih« La» fremde Wese» auSzullopsen, solanger» »och
Zeit ist/

Hämisch«, M«0»r sicht.
Li * Matscht«»»»»«, »a,a«l»tzt seltzft di« «»f

ko»sttvative« vode» strh« de . Tägliche Rundschau* für
ri»e »« übergehende Verstärkung der Fletscheinfahr aa» de»
Anslaade einzstrete». Ma« brauche lediglich au eisige»

Greuzsiatl-n« Schlachthäuser zu erricht« , die unter streu»«
staatlicher»»fstcht stäsd« , um grgr» da» Schreckgespenst
d« Seucheugefahr auSretcheude Bürgschaft« zu biet« .

M»»lr»dtfch« Dpi»»« hadr» *- a«f »»ser»
biäh« gehrt« gehalteue« Geschützzüadr» abgesehen. Nur
so ist e» zu erkläre», datz»«griffe auf Arttllertepost« iu
Potädam, Pose» uud Speottaa gleichzeitig verübt»ord«
fi»d. Srlbstrrdeud»erd« die Lauoutere au» eoisprechrade
Nametsmeg erhalte», so datz die grösste Vorstcht Arttllrrte.
post« geaeuübu angebracht fei» dürfte. Lte bevorsteheu-
d!» Maubver gebe» »ulatz zur» arouug.

Hs« dar perfische« Hamptstadt kn« «- ««
Souatag zu Stratzrukämpf« . Tie Negierung,truppen
lietz« geg« die Fidai Geschütze aufsahreu uud gab« Schnell¬
feuer ab. U« 9'/. Uhr abr»dß »ar d« Stratzrukauepf
zu Baden»d die Fidai streckt« die Waffen Sie murdeu
«it d« Führer» Satt« Lhau uud Baghir Lhau gefauae»
ge»o««e». Satt« Lhau ist »«mundet. Auf fetten der
Negternuggtrupp« stob etma IS Maus getötet od« verletzt
morde« uud aus fetten der Fidai etma dreitztg; 300 Fidai
murdeu gesaug« gen»««« .

I » d«« s-ndtfch«» P »«F« Wird der F«ldz«,
geg« dm Fürst« vo» Montenegro»eg« sei»« bevor,
steheude» Proklamier«»» zu» Löutg fortgesetzt. In etue«
Leitartikel der . Politika* mird diese Absicht de, Fürst«
al, anuratzeud und für da, gesamte serbische Volk beleibt,
grub bezeichnet. Löuig Peter dürfe»icht»ach Cetiuje
fahre«, um nicht Zeuge dieser Hera»,fordern»« zu sein.
Nach der Absage de. Löst«, Peter mar auch der Besuch
de, Lroupriuzeu Alexander iu Frage gestellt. Bo» Belgrad
an, »ar aspefragt morden, Melcher Platz de« serbische»
Thronfolger bei de» Feierlichkettr» »ugrmkrseu»erd« solle.
Ueie» diese Frage mar«a« tu Eettnjr sehr erbittert. Mas
erblickte darin eine Herausforderung uud r, »urde de«
Fürste» »ahegelegt, die Frage puSSzuweiseu. Fürst Nlk>.
lau, orduet« adrr trotzdem di«Veautmortuug aa, um»icht
beschuldigt zu »erde,, datz die Frerndschaft zmifcheu Srr.
bi« uud Routeuegro vou seiner Seite gestört msrde» fei.

M«ch M «kd«», «« a», Marokko soll darG»l.
tau beschlossen Hab« , tu Rücksicht asf die Finanzlage d«
Gesrmtbestand der scheristschru Truppe» auf 10000 Maun
zu reduzier« . Liefe 10000 Raus solle« vo« 10 Laib,
befehligt»erd« unter de« Oberbefehl de, Major, Maugi«
de, Lhrf, der französische» Milttänniision.

»ie « atzlarboit.
Lrotzde« mir noch ziemlich«utferut sind vou de» ko«,

«eudru Reichstag,. und Laadtaz,mahlen, »ud trotz der
Sommersaisou, tu de» mir uu> zur Zeit bestadru, habe»
die Partei«« bereit, » tt de« Aufmarsch»vd de»Aufstellung
ihrer Laodttateu begouum. Lourad Ha»tz» a»u mtrd i»
sei»«« Neichrtarrmahlkeet, Mieder kaudidtereu, rbeuso Fr.
Naumauu iu HrüLrouv, auch Payer mird sich in uvge«
schmächter Frisch« kommenden Winter eu die Wah'arbett
tm NeutHugkr veztrk begebe». Neu ausgestellt ist ferner
fette», der Bolköpartei der»bg. Eifel, i« 4. Neichltaz,.
Wahlkreise(vödliu-eu,Lrooberg, Maulbrouu uud Vaihingen),
vou Tuttlingen kommt dir Nachricht, datz Starz sich Mieder.
«« , eutgegru ander« Nachricht« , deu fortschrittlich«
Wähle« für die Landtag,Mahl stellen mird — morau
übrige», niemandi« Erust gezweifen hat. Lie Asfstelluug
der übrig« volköparteiltcheu Laudidat« für deu Reich,,
»ud Landtag dürftei« Lauft der nächst« Wochen erfolge».

»uch die Natioualltberale Partei hat sich durch
d« Ausfall der beide« letzt« Wahl« nicht entmutigen
lasse«. Ei» deutliche, Zeichen liegt vor, datz st« die Tr.
sahruugeu der letzt« Woche« stch zu Nutze«ach« »i.d,
hat ste doch zur Ermeiteruug»ud Verstärk« - der Agitation
einen zMtttru Geschäftsführer bestellt. E, ist Hoffnung vo».
Händen, datz die liberalen Parteien, «utfprrcheud de» Bor.
gaug im zmeitcn Ntlchrtagrmahlkret,. zusam« r» tu d«
W,htta»pf geh« , « eu» die Sozialdemokratie hierbei
au,geschlosst» sei» wird, so trage» di« Schuld hierau zu
eine« gnteu Lei! die Scharfmacheri« äußerst« liakeu

Aus meinem Aeldpredigerköerr 1870—1871.
vou -f Heinrich LSstliu.

(Fo,ts«tz«n,.)
Für « ich mar da, Schauspiel»eu: »ie blitzte» i«

Souuenglauz die endlos« Bajonrttreih« , die über d«
Naud der Höhe stch hiumauden. Wie fröhlich kl«ug dir
Musik, al, Mir da, srevudliche Grabru vrrltetze». Wie
ward uu, »ohl zu Mut, meuu am » aldsau« t« kühl«
Schatten gerastet Morde»ad Mir erfrischte uu, et« einzige»
Schluck. Aber bald kam lechzender, unstillbarer Lurst über
unö—mie kr Ickten, übrrmältigt vou Souveuhitzr uud Staub,
u-d vo» der Last de, Lorutster, die Soldat« zusam«« .
Matt seufate da uud dorti« Straßeugrabeu eiurr; aadue
hatte» aufgertffme, munde Führ — ja, scho» jetzt galt,
Ausdauer. Wohltuend fr: kte stch dt«Mühle der Nacht über
«u,, aber matt»ud müde marschiert« mir. Z« alle« ta«
für « !ch die Not de, Art'« , . La, störrische« atz brachte
mich ln alle«östliche Verleg« -,it. Bald halte ich«eine
eiste Lrvppe verlor« uud brfaud«ich«»versehe», iu der
I. Brigade. Ordonnanz« stogio htu uud her »ud de«
Pferd, dar »icht au,»ich, verdankte ich,, datz« tr der Futz
zerrieb« »urdr. Froh ma, ich, al» ich Faulhabrr fand
uud seine geduldige Mähre« eiu« Schimmel hrlfrud»vd
di«pfrud zur Seite ging. Nach tzstündigr» Marsch erdltch
»ar Lateltug« «reicht. La, taufrische Seal drantz.u
» 'all uu, zu kühl« Nahe. Erst ab« sucht ich Erfrischung
— o mir daukbar mird«as für jede» Tropfes Waffrr,,

meuu«>» ri»«al empfuudeu hat, ma, Durst ist. Uud al,
ich vollend, so« einer alte« Bauernfrau Milch bekam, —
Mir mar ich glücklich: « ich dü ekte da, ein kbuiglich Mahl.
Dm Truppen, die kau« weiter kouut« , reichten mir durch,
Fenster der vauerufra» Waffe». Nachde« ich» ich erqrickt,
vnlittz ich da» Dorf, da» de» Hauptquartier gertmut
»urdr, und suchted« Lagerplatz der Brigade. E, mar
eiu schöuer Wie,Platz, «iue« ahöhe hiuaa lag die II.Brigade,
et» « irsmpfad schied ste vou der erst« . Mar« säuselte
der sommerliche Nachtmiud, grfchmLtzig rauschte drüb.» der
Vach, die Feuer lodert« uud»eithis schallte iu de» still«
Nacht auch da, gedämpfte Losurgümort der Schildwach« .
Ich schaute zu« sterrklareu Nachthi«»«! aus, de» so väte.«
Uch» ild über uu, staud. « t, viel Sorge uud Lummer
schlief um «ich— ich dachte hei» au Mutte» «vd Ge»
fchmister— bet'te uud schlief ein. Ja , ich mari» Felde.

S. August. Wunderbar gestärkt ermachtr ich für» vor
4 Uhr. Heh. so eiu Schlaf t« frei« Feld stärkt gav,
ander, al, der Schlafi« duukelu Ziuemrr. D.r würzig«
Hauch der Nacht erfrischt die Glieder»vd du fühlst a«
asderuM»,g « nicht, vou der gewohnt:» Schlaftrunkenheit.
Mau erhebt stch frisch»nd aufgeweckt mir der jung«Marge»,
»ud dir ausgehende Sonne brgrützt mutige Mtuuer uvd
ihre erst« Strahle» fallen in frische Staue. Noch schlief
La, Biwak, al, sich durch die still« Neiden ging. Mer
»Kd vielleicht«arge» schon fehl« ?, uuivtlküelich dacht
ich, tu ernstem Sin». Le» Frßhrot zugrkrhrt faltete ich
die Hände. O. in so grotzrr Zeit, tu so stiller Margerstütze,
iu so freier Netrr karv man nicht ander, al, beten rnd

Laaer selbst, die durch ihre Stellung»»-«« etue Srotzblock-
bildungi» Württemberg Sberau, ersHmere» und dadurch
billige« ahlarbrtt für dt« « echte besorge». L« Haupt,
kmupf mird der entschiedene Liberal»«», oach recht, zu
führe« Hab« . Menu sicht alle, täuscht, ist — »ie i«
«eich, so auchi» Württemberg— i« kommend« Wiuter
eine politische Lättgkeit zu erwart« , die noch die de»letzt«
NeichStagSwahleu Sbertrifft. N. L.

Wags«-M»uigkatt«n.
U»< Stützt LAtz LüAtz.

Ragow, d« 1». « a,«st ISIS.
*Z«, hao«»mahe»tza» Heepfizrit. E, gibt leider,

wie die Erfahrung lehrt, immer»och Leute, welche gemohut
sind, erst meuu grneostet mird, dauu auch »ach de« Leller
zu sehr« oder sehe« za laffm. Datz diese, Verfahr« nicht
uu» dir Herbstgeschäftr»eseutlich aufhält, sonder» auch für
de» Betreffrsdeu«st sehr nachteilig ist, wird jedermann,
der auf Ordnung hält zugebr». Beispiele hiezu könnt«
genug augesthrt»erd« . L«««t e, doch uicht selte» da»,
datz meuu des Lifer « tt de« Most vor da, Ha», komutt,
er erst ausaug« «utz, « tt Fatzreiuig« ! Uud wie setz«
solche manchmal aa», schlumelig bi, oben hinaus, oder
ma, uoch schli««er ist: er sitzt die durch da, za lauge
liege« lasse» iu Fäalul, Sbergegaugeue Hefe uoch dart«.
Latz iu solche« Falle eine gründliche Wiederherstellung de,
FaffrS, schon der Lürze de» Zeit halbe», uumöglich ist,
liegt klar auf de» Haud uud die Folg« hievon kaau stch
jeder deukeu. E, wäre deshalb für beide Lette von Bor»
teil, »eu» der Luller ehe der Herbst, d. h. da, Moste»
beginnt, ka Ordnung gebracht würde.

* Wo« Tag«. El« freudige, Wiedersehen gab e,,
al, gestern drei Hk: mohuevdr Schwesterni« Alter vou
56, öS «ud 62 Jahre» Besuch erhielten von ihre« rhenea«
lig« Lehrer. Lrotzde« sie de» uoch sehr rüstige»72jährigeu
Mauu fett SO Jahr« nicht« ehr gesehen Hab« , kauuleu sie
ihn alle«och gut. _

r Herremberg» 10. Aug. Le« rrkraukteu, « tt etma
1'/» Million« Passive» im Loukur, brsiadlichm Getreide,
häudle, Weil hat uuu der llstrrsuchuugßrichter vo« Land,
gericht Lübtugra«tu« Lraukeubesrrch abgrstattet. E,
scheint z,nächst eiu vergehen de, Bankrott, (Verbrauch
Sbermätztger Su«»« tt» Liffermztzaudrl) i» Frage zu
steh« , » a, sich au, der Untersuch«»« ergibt, »atz noch
abgem artet»erd« .

« «»twtzLr,, 10. Aug. A« Montag abend wurde
der 40 Jahr« alte FuhrkaechtI . Nothfutz. brdieosttt bei
Holzhäudler« dingrr iu Schmamr vou seine« Fuhrmerk
überfahre» und getötet.

Rrm-uALug, 8. Aug. Da, neue Auto-Unteruehm«
Neuenbürg—Herrmalb, da, jrtzt2 '/» Mouate besteht, ist
nachd« Eiuuahmeu uud Ausgabe», welche die Gesellschaft
tu dieser Zeit zu «erzrichu« hat, gst existenzfähig. Dir
Gesellschaft ksumt iu jeder« eise de« Publtku« entgegen.
Die Fahrt« murdru vermehrt, aach Gesellschaft,sahrteu bei
billigerer Berechuuag uach Bad« .Badru, Frrudmstadt und
Pforzheim»s». «„ geführt. Eiu zmrtte, Auto mutzte schon
vor eiug« Wochen augeschafft»erd« «ud ei» dritte, mird
iu Bälde uormeudlg sein. Datz der Betrieb auch mährend
de, » ister, fortbestehe» wird, ist al, sicher anznueh«« .

Gtmttgwot, 10. Aug. Dir ueue » auorduuug
mird jetzti« »Negierung,blatt* verabschiedet. Al, Termin
für da, Jukrafttreteu ist der1. Juli  1911 eingestellt;
einige»eaize Bestimmung« über da»Zwang,eutetguangSver.
fahre» »ad über di, Vauliuteusrststelluug treten aber schon
am Tage der Berkürdiguag de, Gesetze, iu Lrast. Der
vorltegeude Gesetze,text enthält die begrötzeusmette Nmrruug,
datz die einzelne» Absätze der sä« tllchm Artikel, vou welche»
«ehrere eiu« beträchtlich« U«sa»g habe», uumnikrt»or-
de» stad, wodurch die Orientiere»- und Handhabung wesent¬
lich erleichtert wird.
neu», auch bei de» stille» Sammlung bleibt uud die über-
trö«« de Andacht gar »icht an Worte denkt, — r, ist doch
i» Gebet, vielleicht da, Gebet, da, de« « gütig« a«
lebst« ist. Mei» Aug' ruhtea*f de» Schläfer» ver «lr
>»d «eine Sedask« « achtes de» Rückweg iu da, Heimat»
!«», etue, jede» »o» ihn« . —Auch ta die eigeue Heimat
og« die Gedanke»: so manche Sorge, die i« G/oräuge
«er Zurüßauges uud iu de, Erregungd., Abmarsch, sich
»aborgro hatte, kam schatierd i» dir Seele, in de, heilige»
Nor,« stille. Ich schlug«ei» Testament-ach und da fand
ch da, liebe« o t: .Alle eure S - " eMrrset auf
h», de«» er sorget für euch*  Und lichte, tt-heZu-
«erstcht erfüllte da, Gemüt-ad mit frohe« Mnt bot ich
>e« Ieb« dig merd« dro Neihra den Gute» Morgeo.

Die ersten Strahle» d'» Feühr».', gläuzte» pur pur»
ins deu» ajoselttn drr zr'.mmeugeßclteuG Mehre. La
wd dort stieg schona«, deu Lochlöcher« der Navch de,
»euer über den« da, Frühmahl bereitet»erd« sollte. Mich
l-äuste e,. zu de» Brüdern»rd Lampfgevsffeu zu reden,
he die Lagriarbrit beginne. Nasch wird die Ei lautut,
kbeteu, die Musik ausgestellt. Ich ritt auf de« edle»
Schimmel tu die Mitte de, Lager, und « tt dm erst«
ktrad!« der Morgeufovue schallt« die Lltuge de, all«
«eutfcheu Lamps. uvd GlavkmSlirde,: »Etue feste Berg
st unser Gott* durch a» »rite, grüue Tal, über da, b:-
»egte Biwak. Al, sie stchu» « ich geschart hatte», -rach
ch wenige Worte, aber von Herz« — jede« suchte ich
eiu« Last adzuuh«ev—uud sprach ebea über da, Wort:
.All: « re Sorge werfet ans ihn, den» er srrget für« chl



r Gtmttgart, 10. Aug. L« UuglückSfav am Bott-
hard, de« eiu Lelluehmera» de« BerguSgungSzug de»
StuUgartGßltugrr MttallarbeiterveriaudSzum Opfer fiel,
Hatte mehrfache JrrtSmer tu der» ertchter statt«»» zur Folge.
» !e erste telegraphische Nachricht«eldrt de« Xa»e« Feil«'
Häuser, der sicht» Stuttgart ulcht er« ittelo ließ. Sadau»
»»rde«u» d»a zuverlässtger Sette««geteilte, haudl« sich
um de» al» Säst « ttgesahrmm Ztmmumetster Johmm
Barer. Nuv«ehr ade, stellt sich heraus, daß auch ulcht
Bauer, sondern sei« SS Jahre alter Teilhaber Bteiuhäufe»
de» r »d iu den Berge» gesunde» hat. Der falsch gemel-
»etr Na«e Feiuhäaser lst lediglich eine telegraphische»er.
stämmeluug de, richtige«. I « »drigeu hat sich da« »«glück
iu der gemeldeten» eise zugetrageu. Steishituser lst oor
de» Auge« sriue» » ater» u»b seiner Brüdert« die Tessin-
fchl«cht gestürzt, vo» eoldate» gedorgeo»« de«, «der io
der daraufsolgmdeu Nacht seine» Berletzuage» erlege«.

r «ittelboou» OA. Horb, 10. «ugust. Waldschütz
Stehle vrn hier hat rive seltene Jagdbeute erwischt. Al»
er ans ei«eo Schwär« » ildtanbe« schoß, war « ttteu nuter
diese» ein seltsa«er Bogrl, de» stch Stehle«iiher vetrach-
tete— eis »uuderschöuer Papagei. Da« Tier «mßte stch
schon litngere Zeit tu Freiheit befinde», da r» sehr gut
fliege« tau». « lüSlicherwrise wnrde der Papagt dnrch
de» Schuß nur leicht verletzt nud ist wieder gauz frisch uud
«uutrr. woher der Papagei stammt uud wie er unter die
Wildtauben ta«, war bisher nichtzu er«ittrlv.

« «»Hinge», S. »ng. >uf de« SSterbahuhof der.
«»glückte gestern«ach«, de»Sljühr., bei der Flr«a Mozer
und Preiß aogestrllte Jalob Ftukh von Psulliugru dadnrch,
daß th» bei« Ablade» von Berüstholz dnrch ei» herab-
fafleudrs Stück der linke Fuß uud»,« rechte« Fuß die
große Zehe abgeschlagen wurde. Lr wmde durch die
SvuitütSkolouve ins vezkkskraukwhausverbracht.

r Oberndorf, 10. Sng. ES ist suu sicher, daß die
Krostwagmve»b!ud»»g OSerudorf-Schramberg, die Wege«
nicht rechtzeitiger Fertigstellung der Wage» verschöbe» wer¬
de« « sßte, a« 16. August eröffnet wird.

M «»Ib»o»«, 10. A«g. Bet dem neulich iu Leo«,
-erg abgehalten«« Sommerfest der LolkSpartei hat ei«e
Bersam«luug von LertranruSwänneru einstimmig den
Laudtagrabgeorduetrn Dr. Eifel r als Kandidat»» für den
4. Reichstag?Wahlkreis(Manlbrou«. Laihtugev, Leouberg
«ad Böbltugev) ansgestellt. Ei»e tu Dürrwevz-Mühlacker
staUgrsundeae» ersammluug de» LolkSpartei hat uuu hie-
gegen Protest erhoben»ud ihr Bedauern darüber auSge-
sprachen, daß die Parteilettuug stch nicht vorher«it de«
früheren volkSpartktltchen Kasdidates oud L« sta»d des
BezirkSvereinS, Le» Fabrikanten Leo vo« DSrr«ruz, i»s
Beueh««» gtsitzi habe.

A« S. Rov. 1910 tritt die » . lva»h»«d« e»ker-
M«Ie i» «ott » eU ins Lrbe». Ihre Ausgabe ist,
Maurer, Ztmmerlestr«ud Btetuhaner dnrch einen ans die
uumtttrlbareu praltischeu Vediksviffz ihre» Berufs zuge-
schnitteueu Unterricht in zwei süns»»«atigeu Nioterkursru
von November bis Mürz zu tüchtigen HaudwerkSmeisteru
auSzudildru. Selrhrt»erden Bauzeichsev, »aukoustkuktioo.
Brbündetundr, » ausührnng,»ankssttuberrchenug, »nchsöhr.
»ng. » esetzrSkande. Als Schüler werde« solche Leute ans.
ge«o«««v, diei« eine« der genau Urs Handwerk«,wrkge
die« eselleuprüsnng erstanden und das 18. LedeuSjahr zn-
rückgelegt habe». Den Lefitz der rötigev»llgrmrimu vor-
bilduug habe» ste dmch eine einfache Ansnah«eprüsn»g »ach-
znweisev. Die Ansordernuge» entsprechen devjruigeu, die
an eiren LolkSschüler bei der volkSschsleotlaffnug,n stellen
find. Mit dieser Schult wird auch der Schwarzwaldkreil
seine Banhandwerkerschnle erhalte» habe», iu » iberach und
Sch». Hall stad solche bereit« vorhanden. ES ist zu Hesse«,
daß unsere sangen Haudvrrker durch fl ißige Verätzung die
Fürsorge de« Staate« lohne».

x W« ü»d, 10. Aug. I » de» Strafsache gegen den
frühere» Schal;heißen iu Neichrnbach hiesigen Obera«tS,
Andre« Srupp, wegen Unterschlagung beltuft stch«ach der
bisherige» Lerechuuvg der Ab«augel iu der Darlehens¬
kasse von Nrichmbach suf 70681 davon fehlt über den

verbleib eine« Betrag« vo» 80—40000 »och jeglicher
Nachweis. E» besteht der verdacht, daß Srupp die Srldrr
versteckt oder sonst beiseite geschafft hat. D:r Uatersnch.
»«gSrtchter«u Landgericht Ellvaugm erf«cht «« fach,
dienliche Mitteilungen hierüber«it de» Bemerke», da
solche« Persone», dnrch deren Hüsee«gelingt, weitere»er.
«ögeuswerte zu Sausten der Konkursmasse ansstudtg zu
mache«, vom Ko«k«rSverwatter der gesetzliche Ftuderloh»
«ud, fall« ei» größerer Betrag beigrbracht wird, vo« Dar.
lehenSkaffenvereiu außerde« eine besondere Lelohmmg von
ÜSÔ zngefichert worden ist.

r Gei- linge« a. St., 10 Aug. Vrzüalich der Ne«,
besetz»», der Stadtfchalthrißenstelledie ans1. Okt. d. I.
frei wird, habe« t« letzter Zeit verschiedene KonunisstonS.
sttzunge« von Mttgliedern der Lürgerliche» Kollegie» statt-
gesaade», in denen hauptsächlich die BehaltSftege und die
soasttgrn AnstelluugSverhültuiffe de« znküvstigr» Stadtschult-
hetßru behandelt»erden. Nüchstde« wird die Angelegen¬
heit iu« Plenum komme», somit dürste die AnSschreikung
der Stelle«« die stch fch-o verschiedene Lewerbrr gemeldet
habe», bald ersolgeu.

r Wibeeach, 10. Aug. wie die neue AngSburger
Zeitung an» « eseubnrgt. Mark berichtet, ereignete stch
a« Montag vormittag eiu bedauerlicherJ -gdnusall. Der
bet dr« « rasru vo» Fürsteusteiv zu» Besuch wellende
Freiherr von Kövig an« Liberach bestieg»it dr« Förster
Engel» «»» za« Anstand eive Kanzel. Liese brach dabei
dmch. beide fiele« hiuab. Dabei eutlud stch da« Bewehr
de« Freiherr» uud traf deu stch an Zweigen festhalteude«
Förste», dr» sofort tot herabstel.

r Na»««<b,rg , 9. August, « ie der .Oberschw.
Anzeiger" aaS Friedrichrhaseu«kldet.beabfichttgt die Zeppelin
Lustschiffbau-Sesellschast nicht, ei« Luftschiff für Paffagier-
führten in Friedrichshofen danernd zu stationiere». Da«
nächste Zeppelin Luftschiff solli« kommmbm Jahr an de«
Flugplatz JohauukSlal bei Berlin geliefert»«de».

Gerichtlsggl.
r Psurzhei« , 10. Aug. Der 19jährige Kaffermacher

Friedrich Hochmut voa hier überfuhr«it seine« Rad,
von eine« AvSftug kommend uud aus der falschen Straßen-
fette daherraseud. die hinter eine» Wagen über die Straße
grhrnde 60 Jahre alte Fra» Wiedemauu. Ste erlitt
einen Schüdelbruch«ud iuuere Verletzungen uud war nach
eiu paar Stunden tot. Der unvorsichtige Radle» wurde
jetzt vo« Bericht zu zwei Monaten BesünguiS
vernrteilt.

Deutsche- Reich.
BerU«, 9. Aug. Nach eine« Lelegra«» auS

Buenos Aires vom8. August wird die Ackerbau ruistellaug
«usiveraulaffnug der AuSsttlluugSleituvg«ud t« Ein»».
stäuduiS mir sämtlich» Aussteller», iuSSrsouder« deu deut¬
sche«, erst am SO. September geschloffen werden.

r Nieser» bei Psorzhei«, 10. Aug. Der SOjährige
Buchhalter Richard Jäukck« uuterschlvg der htestge» Papier-
sabrik nach uud«ach 3400 die er größtenteils«Ueiner
Pforzheim«» Kellnerin verbrauchte, mit der er ein Verhältnis
hatte, obwohl er verheiratet war. Nach der Sotdeckaug
floh er ua» Berlin, wo man ihn verhaftete. Er wurde
gestern zu 10 Monaten BrsäueutS verurteilt.

Karlsruhe» 10 Aux. Die durch dar Hochwasser uud
die Unwetter angerichtetev Schäden im Sroßhrrzogtn»
Bade» belaufen stch«ach der bttherke» «rheiungm i«
Ministe:ia» de« Juue.u aus mehiere Millioue», wogegen
de« LaudeShllsSaurschuß au « ab:u für die Beschädigt«
bi« j tzt uur ungefähr 47000 Mark zugefioffea st:d. Der
unter Vorsitz de« Oberbürgermeisters Stegrist-KarlSruhe,».
famweugetreteur LaudeShilfSauSfchuß hat Schritte zur
Sammlung weiterer« oben unternommen.

BiMu- o», 10. Aug. Eine Alpeuferusicht, wie ste
fett laugen Jahre» nicht,u verzeichne« war, brachte, die
Abendstuudru letzten SamStag. vom äußerste» Winkel im
Osten bi« ,n« eutsenüeste« Pauktei« Südwesteu zeigt, sich

Vater de» Klängen eiaer altvertrauteo, lieben Lhoralweise
ginge« daun au die TageSarbett.

Trefflich mundete der duftende Koffer uud das kräftig«
Brot. Daun eilte ich eiaem nahen Bahnwärterhäuschen
zu. Die freundliche»ahuwärterSfrau gab» kr Wasser oud
mit wahre« Behrgeu wssch ich« ich voa Kops bi« zu Faß.
Am Lisch derselben Fra», während sie et« schreiend Mud
badete and andere krakehlten, schrieb ich an die Mütter.
Darauf giog ich iu da» Biwak zurück. Mich interessierte
da» neu« KeirgSlrben gewaltig. Ja Karl Reinhardt uud
Otto Ströhltu(tzptm) fand ich Lettern. Im Laus de»
vormittazs kam Stirn» «ud wir suchten de« Kollegen
Pfl-tdrrrr. Eta Wäldchen und eiu Bach schied ihn »ou der
H- Brigade. Der geuiale Repetentz-Igte schon an diesem
ttsteu Lagei« Auzug re. bedeutende Spuren der verwil-
d" uug. Sovst wa, ,r der Alte, keck, mutig, tatlusttg uud
liebmSwürdig. Ja Frldwetu wnrde mit th» «ud Stirn»
Bruderschaft gemacht. I » Adjutant,v der III. » kigadr,
»ilstagr,. sand ich wieder«ium alten Bekauvtev, tu Ernst
Laug, Soldaten des 8. JufanterirregimeutS, einen alten
§«u°d vud Studimgeuoffev. Mtt frische« Mut hatte er
IZ. der »emekeu grstellt(ulcht als Ofstzler«.
aspiraut) um alle Notuad« rsahr des Kriegs»ttzumachev.

.*« der.MMN, hnaugekomme». Da Rasttag
^dkuU verrtadigl worden, so dräuzte«ich,, bet brr
Ungewißheit der komweudev Lage, diese» voch sicheren Lag
A beoützru. Nachde» Nudelfvpp« und Ochsen fletsch, die
frisch vom Feuer«eben wir kawev, »erzeh' t war. traf ich
»oeberettungm, um das Abendmahl in de, Brigade au,-

zoteilen. Nahe de« » aldsan« wurde eia Tischchen mtt
weiße« Livue« gedeüi; das war der Altar. 1500 Ko«.
»uuioüSgäste nmstaudeu iha ia ernsten Reiheni« Birreck.
Die Musik blies eine alte Lhoralwrise znm Mugavg. Da-
raus redete ich in weutgeo, vo« Herze« kommevdeu Worte«
über de» Heiland»ud Herrn, dert« freien HimmelSdome
»»Hut, dessen Klritsan« das fastsrische. liebliche Brün zu
«aser« Füße« ist. Ist er nach seinem« orte schon da, wo
vnr zwei oder drei iu sek»« Name« »ersamwelt find, wie-
viel«ehr ist er da, wo eruste, reise Mäuue», entschlossen
ta Tod oud Berderdm hioriurugeheu für Heiwat, Meid uud
Kias, in stiller Samwluus die ReSvuua ihre» dahivtev
liegenden Lebens abschiteße« wolle». I « Kreis einer solche»
S '-mriude, noch unter de« frische» Sivdruck des Sturms,
der so plötzlich übe» Deutschlaud heretngebroche» war,
drängte» stch die« orte uur so iu deu Musd »ud darum
drangen ste auch zu de» Herzk» der rauhtn Mäouer, «ud
wohl keiner vo« ihnen hat je rine schönere AbendmahISsetrr
gehaltru. Die Hostie» (ca. 400) warm zu Evde. Da
nah« ich schlichte»Soldateubrot, vrihtr er uud brach». Paßte
doch da» gou»besosders»nr Stätte, zur gauzru patrtarcha.
ltscheu Etosachhetr»er Frier. Die Mustk spielte ab uud zu
eruste schöne Weism. Schwieg ste, so klang!» ta de«
»ettru Kreiß ergreifend, da» lei» se'prechkue, iu der Stille
aber wrtthta varuehmbare Liasetznogtwnt: . Nehmet hi»
und esset!" Duwpf, wie von ferne, klang dar «raufen
de» Lager» nuten, der Lärm der Welt. Um9 Uhr, »ach.
de« dt« Nacht stch hrrabg'sn-kt hatte, war di» Fein pe
Sude. — Ich selber folgte Sttr» , de, »k tu der zweite»

Kette an Kette, -Herr! au Berg. Spitze an Spitze. D.n
Schliß de» ergreifenden SchanspielS bildete ei» wunder«
volles Alpenglühen. Ausland.

voze», 10. Aug. I « » reutatalr unweit Priwolauo
wurde nacht» eiu Dyuamitatteutat auf den Schnell-
zu» veuedtg- Trirut verübt. Die Seleise wurde» von
Steine» verschüttet, aber der Zng kouute von de« »ahn-
würter assrhatte» werde». Die Täter find unbekannt.

oe (Nachbr. Verb.) Ei« »««er
fiir ^« Starchent" « »tertane». Nach de« russisch,
japanischen Kriege hörte Sachalin bekanntlich auf, Per-
vauuusgrort für politische»ud Kriwiualverbrechrrz« seiv,
»ud schon seit Jahre« »Kd iu beu Kreisen der russische»
Bürokratie«utgege» de« » illeo brr NeichSdmna, btr vou
derartige» Ezile« überhaupt nicht» wisse» WM, nach eine»
Urne» geeiiuktk» Platz zur Absouberuug brr zu verschick« -
deu Verbrecher gesucht. Nurmehr tritt der Seueralgonver-
urur vo« Irkutsk, Srllwauow, » It eine« bestimmten Projekt
hervor, da» alle Aussicht habe» soll, die Ptlltguo, de»
Zaren zu finde». Er brtust kn Vorschlag, die Insel Olcha»
auf de« vatkalsee in «tuen ausschließlich für politische vrr-
brecher besttmmtru verbauuuugSort»wzuwaudrl». Die
Jusel iß 7S « erst laugu d 14« erst breit. Der grüßt«
Teil der Insel wkd vou eturm vrrgrSSeu eingenommen
de» mtt» old bedkckt lst. Die Bevölkerung besteht aus¬
schließlich aus Vurjatev. die stch mtt Fischsaug. Viehzucht
and Jagd brschüftige». vorläufigb steht baß Projekt,
daselbst uur politische Verbrecher auzvstrbei», die»ach de«
«ouvrrurmeut Jrkutik»rrdarut»erden.

10. Aug. Sester» abeud gege» 7 Uhr
brachrv hier8 große Schadeafeuer aus, das einet« Haseu-
dezirk»o» Säd'vostou, dar audrrei« Zentrum de»Stadt.
Der Schade» beträgt eine Million Lollar». Auch würben
50 Häuser, meist vou Jude, »ud S- .irr« brwohute MietS-
kaserueu etageäschert. Der Feuerherd, der ei» Gebiet vou
1 engl. Qnadratmeile«»saßt, ist durch Dyrawitspnugnugeu
etugrschräskt worde». ES ist da» größte Feuer, der dort
seit dem Jahre 1870 aaSgrkommeo ist.

Ga« Fra «eisc», 9. Aug. Zwischen Sau Francisco
und Santa Rosa ist ei» Persouruzug« tt eiurr Lokowotive
zusammeugeßoße«. 18 Persooe« wardeu getötet, 1>
verletzt.

Eiugefemdt.
(Ktr >rttlel unter dieser Rubrik übernimmt di« Rednttio» nur di«

prrßrrchtlichr Berantwortnn>.)
Beim Lese« de» Artikel» ,Et» vettrag au» »ud zu

de, Praxi»unseres LustturoitS" ia Nr. 188b. vlts.kowweu
«tue« allerheud vedeukeu. Zuvörderst»uß gtsagt»erde»,
daß viel viel weuixer« orte mehr  gewesen wäre. Urber
Stil avd Logik wollen wir sicht zu Bericht sitze»; diese
beiden Dinge lernt eben mancher«ie. Aber ei» klein weuig
Taktgefühl köuute»au erwarte». ES ist doch taktlos, z»
schreib» : . Die. Austalt" (übrige«» auch schö»gesagt) Pilger-
ruhe wirb—aber erst seit de« Wechsel iu der verwalt«»- —
vou rrholuagSbedürftig'u Lrureu au» alle« Stäuben»tt
Vorliebe ausgesucht." Eg ist dies jo erfreulich, aber wozu
deu frühere» tüchtigen Verwalterl«absprecheuber Meise Herei»,
ziehe»? « a» tut feruer die Lekaautgabe der Verbrauchs von
»ouatltch 600 für,W»re»' !!—stad wohl NahraugSmittel
gemeint— ta eturm Bericht übe, etue AbeudavterhallvrsS
Wir kauu stch einer  rrlaabeu, der ganzen  Etuwoharr-
shaft tu etar« ZeiiuugSartikrl za sag»v: „seid auch sreoud-
Uch arge» eure verehrte« Sistell' Zudem Ehre dk» Ehre
gkbührt, aber die. L-rfttvrqaoltkä" krdkgt düs voch nicht.
Der Schreiber des brtt. ArtikrlS ist auch ehi.evwsiäudliche
Erkuuorguug bet der Nrdattion ertauut. ES wird ihm brl
alle» Auerkeuuuug sriue, verdituste um dir verschöne»»«»
der Stadt Nagold geraten, stch iu seine» alte» Lege» nicht
iu rive Sache za vrrrrvueo, die bei aller. vrgabong" der Mit-
»kkeudeu stch nicht erzwiugeu läßt, »ameattich utcht, weuu ma»
die auwrsevdeu Luftkur gifte durch Avspracheu vo» dm Kopf
stößt, tu welchen vou ihres deschrtdesm Auspiücheo die Rede ist.
Hälfte der Frier geholfen hatte, nach Kaieliugeu hiaetu.
Als ich iu da» Biwak zur«ck,iug war tiefe Nacht. Der
Rege» rieselte vom tztwwel; ich fand erst dm « eg nicht
uud rauute Loste» um Poste» au, froh daß ich die Losung
hotte. Mtt Hilfe eine» Siederu Jäger» faud ich mdlich de«
Lagerplotz. BlückttchnwUse harte»er Stab eiu Zelt; da
schlief ich»tt tzplm. Sarwrtz, Oderlt. Schmid, Detttuger
Aud. Röll— übereinandero»brogt wie tzolztlbtzk, gesund
dm Schlaf der Gerechter.

_ (Forts, folgt.)
Zwei Inserat ».

La» Plakat zur Huadeautstellnug iu X euthält fol-
grude»ielversp echeude Stelle:

Zu de» am 85. d». MtS. staUstadeudm Eröffuuug
find Interesse«!«» htermtt elugelndev. Znztloffrv wkd jeder
rasserein« Huud.

In dem veretcSwütigmN hat stch uutrr andere« eiu
idealste» vrstreduuom sich wtdmeudrr Berel» gebildet, der
dm Nimm. Die Menschheit" führt. Nu» erscheinti« N. er
Tageblatt folgende vmochrlchtiguug:

Za der am 4. stattsiudevdm Sedrukfekr für uuser»
ltrbeu verstorbeum BruderN. N. ladet hiermit ein

Der Ausschuß der Menschheit.
Galß »»h« m,r . Richter (»« «i»»m «lte« Gauner): . Nie

fi»d voch »nverbefferlich. Renne» Sie » tr «me«tueu »t»»to«u ver¬
such, stch redlich fortrnbriu««»!- Gauner: , O, bttt' schSo. Ich
»o >t' einmal reich heiraten l-



Landwirtschaft, Handel und Nerlehr.
Stuttgart » S. Nug. Nus dem Morktplatz war Heute buS

»ft » Ftlberkraut zxgesührt. PretS 85 - SV ^ per Stück. Die Zu¬
fuhr betrug etwa L00 Stück.

r Ltuttgnrt , 10. » ug. Bet be« am V. August abgehalteueu
Gchlachtviehmarkt wurde» verlaust : IS Ochsen, S Bullen, 881
Kalbe!» und Kühr, 313 KSlber und SlS Schweine.

r Rotteuburg , 10. Uug. Die Hepsen stehen Heuer tm Ober«
amtlbeznk . vorweg in den höher gelegenen Orten sehr schön. Di«
rriche Blüte verspricht schönen Ansatz, die Dolden,utwicklung ist
«rt Die Pflanze ist frisch und gesund«ud völlig ungezieserfrit. Der
Ertrag dürste zusriedenftellen — Auch die Obsternte verspricht,
gut zu werden.

Echterdiuae » , v. Nug. Die Getreideernte hat jetzt allgemein
begonnen. Die Früchte find größtenteils stark gelagert, so daß mit
eiuer mittleren Ernte gerechnet werdeu darf . Qualität wie Quan¬

tität find mittelmäßig. Obst, speziell « epscl. gidt eS ordentls ',
Birne» und Steinobst wenige«.

Reutliuger Arnchtmarktpreise vvm ». Nu«. Kerne» Ist
«ark . » erste 9.80- 9.60 Hadkr 7 80- » U»terl . Dinkel
0.40- 9 « lber Dinkel 7 40- 8 Mischlin, 11 ^

Literarischer
Di « Kunst de» Amateurphotographeu von Joseph Nug.

Lux . Mit IS Textfiguren und 9 Lasel». Die viele» Lausende
von Nmatrurphotographen « erd' n fich gerne da» Buch anschasfen,
welche» viele praktische Winke enthält . Besonders wertvoll find
di« beigegebenrn Vollbilder de» Reichsritter» O . von Peteani,
München, dessen Leistungen namentlich auch tu bezug aus Charakter¬
istik einen Gipfelpunkt der Lichtbtldkuast darstell»» . Preis gib.
1.«v

»orräti , in der « . W . Zaiser 'sche» vuchhdlg. Nagold.

-I- Lungenleidenden- j-
teile ich au» Dankbarkeit durch««» unentgeltlich (lediglich gegen
Einsendung de» Porto ») mit, wie ich durch »tu ebenso einfache» wi»
billige» und dabet doch so überaus erfolgreiche» Bersahre» vo«
meinem langwierige» Leiden (Husten, AuSwurf, Nachtschweiß, kB»
magerung usw.) befreit wurde, nachdem ich vorher nach einer acht¬
wöchentlichen Kur au» einer Lungenheilstätte al» ««geheilt entlasse«
« „ de» war . Auua « alter , Roda (Gachsen-Nttruburg ), Gerae,
Straße SS. Nr . 1.

WittornngDvorhersager Freitag , de» 18. » «g.
Ztrml. heiter, k. « isrntl. Ni de s^l.. »ach« . so« « « !, war« .
Druck und Verlag der S . « . Zaisrr 'schrn Bachdruckerei(» ->>
Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich: K, P «« »

Gemeindederband Elekttizitätswerk
für den Bezirk Calw.

Vagkimi- m Smrdkjlk».
Nrchßehrvhe vanarbeiten zvr Erstellung einer Uederlandzentrale

lei der Station Leinach « erden zur öffentliches» e« rrb«ng aurgeschriebev.

Zimmrrarbriteu 7000 Ml.
Gipserarbeiten 3500
Schreiaerakbriteu 800
Glaserarbriteu 3160
Schlofserarbeiteu 555
Flasch aerarbeitm 1140
Malerarbrites 900
Bodenbelägeu. Waudbekleidusgen 4000

Die Unterlagen stad a»f de« Bansnreau dei« Batzn-os Leiaach
gnr Einsicht allfgrlrgt. » dschriften der Unterlage« « erde» nicht abgegeben.

Lstchtige Unternehmer» erden eisgrladrv, ihre Angebote in Pre¬
testen der Urberschlaggpreise auVgebrSSt Hingste»»

W^ ilkl SS.IW i «WII. LHk.
»erschloffea, mit der Rnfschrift . Angebot asf Basardeiteo' »erfehrv ans
de» vantnrean dei der Station Letarch eivtn« iche».

Die Eröffaang der >nge»ote, « elcher die Pe« erdrr anwohsci
Usses , filldrt »nr genannten Zelt i» der Reßasratio» Mbrsch statt.

Fähigkeit»« n»d vermägengzengnlffe« ollen aagrschloffe» » rrdri.
Station Tetnach , den 10. » ngast 1810.

Die Ba«leit«Rg:
vaner , vaowerkmeiste"Frrusprechauschlnß Ca!« Nr. 34.

Areschgenofsenschaft Waldöorf
r. G. m. u. H.

Bilanz 31. März 1810.
Aktiv»

Laßeabestand . . . .
Wert der J « « obilieu .
»ert der « erälschaftr»

»nd Maschine» . ,
«rrt de, R,biliar«
»arlehe« . . . .
»rrbraschtgerrostäsde
Mastige » . . . .

385
2500

64 ^0
120

10
283
239

40
31
kO

9358

Mitglied srzahk

Z v.
Vorsteher : » ov,I »r.

Paffist« ^
Schnld an die » r!d.

anggleichstelle . . . 965 30
Aulehe, . 8440.
«tückzisse . 35 86
»ischästgguthade« der

Mitglieder . . . . 180-
stesertzefoud» de» vorjahir 1.63
Rkirgevln« hrnrr . . 835.39

18

am 81. Mär, 1910 18
eingrtreteu >
asrgeschi'drn 0

995818

Rechner : Ln ».

Nagold.

ksrdeMM,
stark 1,66 m lang,

»U längliche« Verschluß,
empfehlen zu sehr billigem
Prri,

HerzL5rdmit.
Itsgoill.

lritzlstilie
fo« ie fertig-'

Strohsiickc
emvsikhlt»IM,st

SstMrd SevwarL.
Nagold.

Wr
WM

empfehlen

Senfsaal,
Wicke«

Fnttererbfe«.

ossssossssos soosoossssss
Xogolck.

Homert cker kMilie kLlwtzi-.
Mnstkalischr « nst rezitatorifchr Dardilnnge » de?

LelkŜ chters Lnb« kg Palmer mit Fra » vvd zwei SLHm».
Mavier , Streichiustrnmente «nb Piston.
Vortrag eigener Dichrnnge » vru Llldviz Pslmrr.
I « Saale deg Gasthof z. „Möhle " , Dounerttag.

den 11. Nngnst 1810 , » nsaug aVendr 8 Ahr.

A Eintritt SO Pf «. "W»
sosssssssooo osoosst

V GL1 «l»« rL » jxe » .

Zar hetzorstehrnden Ssifo » empfehle ich verschieden « !
iSystem«

Hopfendarren
m!riWulkr WM«.i>k«lll.JimeklskWr

!znm brqae» e» Abschlagen, nnter mehrjähriger « arsstte.

Ls. V « « lSL-
Flaschuerü, Herd-, G«s- u. Wisirrleitungszeschäft.

OGGGSTGSSSGGPG

Nagold.
Zwei Naar ura leck'eite

Bettstelle»,
ein « ditto älter «.

«L?..-SlkideWnIl,
einige Gische

and ein dreirädriger
GchiebwSgele

»erkanst billig.
Gr. L«h.

LlGvIaÄGrl . ^
llsterzeichucker brisgt sei» Loger ln fenorfeste»

Backsteinen. Herdplatten,
ŝowiei» ander »» Zie,elrif,drirate » in empfehlende Erinnerung

Ldrlsloph lvslr. sen.
Nach srlbstgedravnle, gnte, reine

so» ie Pjl
Kirschen-, Keideköeer-, Irvetschen- und 8
- W

empsirhlt destes»
Wachokder-Keist

Der Obige.

Pepgameul -PaHner »pfi huG « 3«̂ -»

Nagold
I « . » « ms Ir « 11.

VolldärinKv
pur Mledllvr

sind eingetroffrn dei
L Gvlumick.

Nagold.
8'/« viertel

Gerste
am Straberg verpachtet

Schuh» . MLlle », Hirt, vesse.

ViLits 2.-Ls .ris 2
kortlgt

« . Hss. Aml — r , va ^ äraodorol

kr»obtdr«,s»
liefert mit rr. ohne Kir « eua «fdrncküieBuchdruckerri deŝ Gesellschaft?: ".

Arbeit
in de»

Vereinigten vecdenstimlre» Lrlv, l̂.-g.

« ist ein vergnüge», «st

Thmmayr'sBack-Pulv-ki.Vanillin-Zuck«
,s däckes. Grhalrlich in Pnk. ,n 10 -s » U . »» 4 - *««'
rezept grati». Große»aSpslderrezeptdststl mit 150  Rezepte« 25

Hanptdepot für Nagold»nd Umgebnrg dei:
» . L «» «. Koudit. ; iv Wildderg bei

Nagold.
El» znderläsfiger

LMMer
2—S jünger?Arbeiter
sowie eb>i«eFrauen
stad« dauernd« Beschäftig»», bei
gutem Loh».

Leöerilolileojrbriil.

Nagold.
Zur

Bienenfütterang
empfehlen

In. kellUldM  dLgsjiz.
in Kistea4 50  Psd Netto,

trotz Aufschlng,« sehr billigem» rri,
LBBU i8dlll « a1ch

Inserate
,« ..» ese0s« »st«»" h-»-
beste« Erfolg
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